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7 Mmts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


== 
h 32 
\ro, 30. Marienwerder, 


1895. 


den 28. Auguſt 1895. 


unt Die Nummer 30 der Geſetz⸗Sammlung enthält 

er 

i Nr. 9769 das Geſetz, betreffend die Abänderung 

ae Amtsgerichtsbezirken, vom 30. Juli 1895; und 
er 


d Nr. 9770 das Geſetz, betreffend die Errichtung 
war Zentralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaft⸗ 
‘Wen Perſonalkredits, vom 31. Juli 1895. 

Unter Die Nummer 31 der Geſetz⸗Sammlung enthält 


E. Nr. 9771 das Geſetz, betreffend den weiteren 

lawerb von Eiſenbahnen für den Staat, vom 16. Juli 
95; und unter 

w Nr. 9772 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 

Ro Bayern, betreffend die Bahnſtrecke zwiſchen Lichten⸗ 

0 8 und der bayeriſch⸗ſachſen⸗coburgiſchen Landesgrenze, 
em 15. Mai 1895. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Nachtrag 
zu den Statuten der Hanſeatiſchen Feuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. 
Genehmigt in der General⸗Verſanmlung 
vom 13. Mai 1895. 


y) 


Der $ 32 lautet nunmehr wie folgt: 
i § 32. Der aus ber Bilanz eines Geſchäftsjahres 
W ergebende Ueberſchuß bildet den Reingewinn des 
treffenden Jahres und wird derſelbe in folgender 
eiſe vertheilt: 

él Zunächſt find 5 % vom Reingewinn zur Bildung 
A Reſervefonds zum Zwecke der Deckung eines aus 
ier Bilanz ſich ergebenden Verluſtes zu verwenden, 
e ſolcher Reſervefonds die Höhe des zehnten Theiles 
es Geſammt⸗Kapitals erreicht hat. 


Die Zinſen dieſes Fonds fließen demſelben | 


da dieſem Zeitpunkte zu. 

gä Der Fonds ift in vorgeſchriebener Weile zu er- 
Men, wenn er angegriffen worden. Derſelbe iſt in 
eeigneten Sicherheiten abgeſondert zu verwalten. 

bi Sodann erhalten die Aktionäre eine Dividende 

8 zu 5 % des baar eingezahlten Kapitals. 


Von dem dann noch verbleibenden Ueberſchuß 


erhalten: 
1) der Aufſichtsrath als Tantiéme 10 , 


2) der Vorſtand nach Beſtimmung des Aufſichtsraths 
bis zu 10 %, die Beamten bis zu 5 %%, 

3) der oben erwähnte Reſervefonds mindeſtens 10 %,, 
bis derſelbe den Betrag von Mark 600 000 
erreicht hat. Weitere Dotirungen oder die Feſt⸗ 
ſetzung anderweitiger Reſerven bleiben den Be⸗ 
ſchlüſſen der ordentlichen Generalverſammlung 
vorbehalten, 

4) der Reſt wird als außerordentliche Dividende 
unter die Aktionäre vertheilt. . 
Hamburg, den 22. Mai 1895. 

Hanſeatiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Vorſitzender des Aufſichtsraths: 
(gez.) Martin Albrecht. 
(gez.) A. Haue. 
Direktor. 


Dem vorſtehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 13. Mai d. J. aufgeſtellten 
Nachtrage zu den Statuten der hanſeatiſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg wird die unter 
Nr. 1 der Konzeſſion vom 21. Auguſt 1885 vorbe⸗ 
haltenen Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 27. Juni 1895. 

L. S.) 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Haafe. 
Genehmigungsurkunde. I. A. 6617. 


2) Dem von der Generalverſammlung der Mecklen⸗ 
burgiſchen Hagel und Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu 
Neubrandenburg am 4. März d. J. gefaßten, ſeitens 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landesregierungen 
unter dem 27. April bezw. 17. Mai d. J. beſtätigten 
Beſchluſſe, nach welchem der Artikel 12 der Statuten 
der Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft folgenden Zuſatz 
erhält: 

„Die Mitglieder des Direktorii und die beiden 
Kaſſenbeamten dürfen untereinander weder in 
grader Linie verwandt oder verſchwägert noch in 
der Seitenlinie bis zum dritten Grade verwandt 
oder bis zum zweiten Grade verſchwägert ſein“ 


und der Artikel 37a derſelben Statuten, letzter Abſatz, 
dahin abgeändert wird, daß er fortan zu lauten hat: 


„Zur Theilnahme an den Bezirksverſamm⸗ 
lungen ſind nur ſolche Mitglieder berechtigt, 


Ausgegeben in Marienwerder am 29. Auguſt 1895. 


deren Verſicherungen mehr als 2000 Mark be: 

tragen“, 
wird die in den Konzeſſionen vom 21. Dezember 1863 
und 26. November 1867 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 21. Juni 1895. 

(L. S.) 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage.: 
gez. Haaſe. 
Genehmigungsurkunde. I. A. 6256. 

3) Der in der General⸗Verſammlung der Medlen- 
burgiſchen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Neu: 
brandenburg unterm 4. März d. J. beſchloſſene Zuſatz 
zum Artikel 12 des Geſellſchaftsſtatuts, welcher wört⸗ 
lich lautet: „Die Mitglieder des Direktorii und die 
beiden Kaſſenbeamten dürfen unter einander weder in 
gerader Linie verwandt oder verſchwägert, noch in der 
Seitenlinie bis zum III. Grade verwandt oder bis zum 
II. Grade verſchwägert ſein“, wird, nachdem die beiden 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landes-Regierungen 
zu Neuſtrelitz und Schwerin dieſe Statutänderung am 
27. April bezw. 17. Mai d. J. beſtätigt haben, auch 
dieſſeits für genehm gehalten und der Geſellſchaft der 
Geſchäftsbetrieb in Preußen in dem bisherigen Umfange 
und unter den ſeitherigen Bedingungen auch fernerhin 
widerruflich geſtattet. 

Berlin, den 4. Juli 1895. 

(L. S.) 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: 
gez. Sterneberg. 


Bekanntmachung. 
Die ſämmtlichen, bisher noch nicht verlooſten 
3½ / igen Prioritätsaktien Littr. B, 
3½ / igen Prioritätsobligationen Littr. E und 
3 ¼ % igen Niederſchleſiſche Zweigbahn⸗Prioritäts⸗ 
obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters den 
Beſitzern hiermit zur baaren Rückzahlung gekündigt, 
und zwar 
die Prioritätsaktien Littr. B und die 
Prioritäts⸗Obligationen Littr. E zum 
1. Dezember 1895, die Niederſchleſiſchen 
Zweigbahn-Prioritätsobligationen zum 
1. März 1896. 

Die Beſitzer werden aufgefordert, die Nenn⸗ 
beträge der bezeichneten Papiere, und zwar die der 
Aktien Littr. B und der Obligationen Littr. E vom 
2. Dezember d. J. ab, die der Zweigbahn⸗Obligatio⸗ 
nen vom 2. März k. J. ab gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe der Aktien bezw. Obligationen bei der Staats⸗ 
ſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W., Taubenſtraße 29, 
zu erheben. 

Die Verzinſung der gekündigten Papiere 
hört von den Kündigungsterminen ab auf. Es 


4) 
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find deshalb mit den Kapitaldokumenten unentgeltlich 
abzuliefern: 

a) mit den Aktien Littr. B die Zinsſcheine Reihe IX 
Nr. 9 und 10 nebſt Anweiſungen, wogegen neben 
dem Kapitalbetrage der Aktien noch Stückzinſen 
für die Zeit vom 1. Juli bis 30. November 
1895 werden ausgezahlt werden; 

b) mit den Obligationen Littr. E die Zinsſcheine 
Reihe V Nr. 5 bis 20 und Anweiſungen, wo⸗ 
gegen neben dem Kapitalbetrage der Obligationen 
noch Stückzinſen für die Zeit vom 1. Oktober 
bis 30. November werden ausgezahlt werden; 

c) mit den Zweigbahn⸗Obligationen die Zinsſcheine 
Reihe V Nr. 7 bis 10 und Anweiſungen, wo⸗ 
gegen neben dem Kapitalbetrage der Obligatio⸗ 
nen noch Stückzinſen für die Zeit vom 1. Januar 
bis 29. Februar 1896 werden ausgezahlt werden. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine 
wird vom Kapital zurückbehalten. 

Die Auszahlung erfolgt bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und 
der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats. In einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Aktien und Obli⸗ 
gationen über die Zahlungsleiſtung kann ſich die Kaſſe 
nicht einlaſſen. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs— 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. Main bei der Kreis⸗ 
kaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Aktien Littr. B 
und die Obligationen Littr. E ſchon vom 1. November 
d. Is., die Zweigbahn⸗Obligationen vom 1. Februar 
1896 ab einer dieſer Kaſſen eingereicht werden, die ſie 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzu⸗ 
legen hat und nach Feſtſtellung die Auszahlung vom 
2. Dezember 1895 bezw. 2. März 1896 ab bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen, mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. Auguſt 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Merleker. 
Bekanntmachung. 

Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Ver⸗ 
looſung gekommenen priviligirten 3½¼ / igen Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Obligationen von 1843 werden im Auftrage 
des Herrn Finanzminiſters den Beſitzern zum 1. März 
1896 mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital- 
betrag vom 2. März 1896 ab bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt — W. Taubenſtraße No. 29 — 
gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen, alsdann noch nicht fälligen Zins⸗ 
ſcheine Reihe VI Nr. 5 bis 20 nebſt Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen zu erheben. 

Neben dem Kapitalbetrage der Obligationen 
werden gleichzeitig noch die Stückzinſen für die beiden 
Monate Januar und Februar 1896 gezahlt werden. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 


5) 
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tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
le Einlöſung geſchieht auch bei den Königlichen Re: 
gierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der 
Königlichen Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck können die 
oligationen nebſt den zugehörigen Zinsſcheinen und 
Hinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaffen ſchon vom 
cio Februar 1896 ab eingereicht werden, welche die 
Effekten der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zahlung vom 2. März 1896 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
dom Kapitale zurückbehalten. 
bi Vom 1. März 1896 ab hört die Verzinſung 
tefer Obligationen auf. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
Men Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligatio- 
"en über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
ichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 15. Auguſt 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
rs Luczkowski zu Slupp zum I. Stellvertreter 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
szyn, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des 
ekonom Zinnall in Slupp zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 


8) 


Lehre 


4 Bekanntmachung. 
N Hierdurch bringe ich bie erfolgte Ernennung des 
debrers Nawrotzki zu Gr. Kruſchin zum II. Stell⸗ 


ertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
gout Lemberg, Kreiſes Strasburg, zur öffentlichen 
enntniß. 

Danzig, den 17. Auguſt 1895. 


Y Der Ober⸗Präſident. 
d Bekanntmachung. 
iet Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
tri vertretenden Gutsvorſtehers, Adminiſtrators Lüt⸗ 


ghaus in Sedlinen zum Il. Stellvertreter des 
Krandesbeamten für den Standesamtsbezirk Sedlinen, 
en leg Marienwerder, an Stelle des verzogenen Guts⸗ 
ſitzers Jochim zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1895. 
9 Der Ober⸗Präſident. 
(x In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 24. v. M. 
laß lat Stück 31 Nr. 2) wird berichtigend bemerkt, 
Git der Königliche Waſſerbauinſpektor Rudolph in 
fon. nicht zum Deichinſpektor der Schwetz⸗Neuenburger, 
ge ern zum Deichinſpektor der Kl. Schwetzer Niederung 
wählt und dieſe Wahl von mir beſtätigt worden iſt. 
Marienwerder, den 14. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


E 


10) Der Herr Minifter des Innern hat die ber 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft The Mutual in New: 
York unter dem 16. November 1886 ertheilte Kon- 
zeſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staaten — gemäß dem in der Konzeſſionsurkunde 
gemachten Vorbehalte — zurückgenommen und vont 
1. September d. J. ab für erloſchen erklärt, da die 
Verwaltung der genannten Geſellſchaft die von ihr 
geforderte Erklärung innerhalb der ihr geſtellten Friſt 
nicht abgegeben hat. 

Von dem bezeichneten Tage ab darf die genannte 
Verſicherungsgeſellſchaft demnach keine neuen Verſiche⸗ 
rungsverträge mehr in Preußen durch ihre Agenten 
abſchließen, auch dergleichen Anträge nicht mehr ent⸗ 
gegennehmen. 

Die Rechtsbeſtändigkeit der von der Geſellſchaft 
bisher in Preußen abgeſchloſſenen Verträge wird hier⸗ 
durch nicht berührt, und es können Agenten der Gefell- 
ſchaft zur Erledigung dieſer Verträge auch fernerhin 
in Funktion bleiben. 

Marienwerder, den 21. Auguſt 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel 
und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten vom 25. Juli d. J. ſind die nachſtehenden 
Beamten zu ſtellvertretenden Vorſitzenden folgender, 
zur Durchführung der Arbeiterverſicherung errichteten 
Schiedsgerichte ernannt worden: 

a) der Königliche Amtsrichter Wilde 
zu Thorn für das Schiedsgericht der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung für die Kreiſe 
Brieſen, Culm und Thorn, für die Schiedsgerichte 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft in Danzig für die Kreiſe Brieſen, 
Culm und Thorn, und für die Schiedsgerichte 
für die Regiebauten der Kommunalverbände der 
Kreiſe Brieſen und Culm, 
der Königliche Landrichter Woll: 

chläger in Konitz für das Schiedsgericht 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung des 
Kreiſes Konitz, ſowie für das Schiedsgericht der 
Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsge⸗ 
noſſenſchaft in Danzig für den Kreis Konitz, 
der Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor 
Cäſar in Marienwerder für das Schieds⸗ 
gericht der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
des Kreiſes Marienwerder, für das Schiedsgericht 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft in Danzig für den Kreis Marien⸗ 
werder, für das Schiedsgericht für die dem Herrn 
Landwirthſchaftsminiſter unterſtellten Betriebe, 
die für Rechnung des Preußiſchen Staats ver⸗ 
waltet werden, ſofern dieſe Betriebe den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften nicht angeſchloſſen ſind, und für 
das Schiedsgericht für die Regiebauten des Kom⸗ 
munalverbandes des Kreiſes Marienwerder, 
d) der Königliche Amtsrichter Lang⸗ 

Heinrich in Schwetz für das Schiedsgericht 


b) 


c) 


der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaft in Danzig des Kreiſes Schwetz, 
und für das Schiedsgericht für die Regiebauten 
des Kommunalverbandes des Kreiſes Schwetz. 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
12) Nach den neuen, dem britiſchen Meßverfahren 
nachgebildeten Vorſchriften wird der Netto⸗Raumgehalt 
der Schiffe im Allgemeinen nicht größer ausfallen, als 
er ſich nach den im Auslande geltenden Vermeſſungs⸗ 
Vorſchriften ſtellt. Es ſind daher von jetzt ab die 
Meßbriefe der ausländiſchen Fahrzeuge in den deut⸗ 
ſchen Häfen ohne Weiteres anzuerkennen und iſt den 
fremden Schiffen eine Nachvermeſſung nach dem deut⸗ 
ſchen Verfahren zum Ausgleich etwaiger Unterſchiede 
lediglich freizuſtellen. 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Praſident. 
13) Der Bademeiſter J. Czaika aus Graudenz hat 
am 4. v. Mts. mit Muth und Entſchloſſenheit den in 
der Weichſel verunglückten Schiffseigner Panſegrau 
aus Thorn vom Tode des Ertrinkens zu erretten ver⸗ 
ſucht. Leider ſind die Bemühungen erfolglos geblieben, 
indem Panſegrau bald, nachdem er dem naſſen Element 
entriſſen war, verſtorben iſt. Die wackere That des 
Czaika verdient indeß gleichwohl vollſte Anerkennung 
und bringe ich dieſelbe hierdurch belobigend zur allge: 
meinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Das Vorleſungs Verzeichniß der Univerſität 
Greifswald für das Winterſemeſter 1895/96 ift er- 
ſchienen und wird daffelbe auf Wunſch der einzelnen 
Intereſſenten von der Königlichen Univerſitäts⸗Kanzlei 
koſtenlos zugeſandt. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Die neuen Statuten der Transport⸗ und Unfall⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft Zürich, werden in der dieſem 
Amtsblatt beigefügten Beilage zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1895. 
Der Regierungs⸗Praſident. 
16) Dem Kandidaten der Theologie Schubert in 
Jacobsdorf iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 14. Auguſt 1895. 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
17) Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung des 
Königlichen Landrathsamts in Thorn beauftragte Land⸗ 
rath Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau in Thorn iſt 
zum Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
kommiſſion und zum Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe 
der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV im Kreiſe Thorn 
ernannt. 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
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18) Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Gemeindevorſtehers von Schroop 
und der Gutsvorſtände von Grünfelde und Gintro wird 

1) der Weg von Schroop nach Iggeln und zwar 

vom Kreuzungspunkte der Wege ſüdlich von 
Schroop bis zum Grünfelder Erbbegräbniß, nach⸗ 
dem die von Georgensdorf über Gintro nach 
Schroop führende, im Bau begriffene Pflaſter⸗ 
ſtraße dem öffentlichen Verkehr übergeben worden, 
aufgehoben. 

Ferner wird auf Antrag der genannten Guts⸗ 
vorſtände der Weg von Kalwe über Gintro nach 
Grünfelde, ſoweit derſelbe in Gintroer und Grün⸗ 
felder Flur liegt, bis auf eine Breite von 3 m 
eingeengt. 

3) Endlich wird der Weg von Grünfelde nach der 
Schroop⸗Jordankener Brücke und zwar von der 
Abzweigung des Weges Grünfelde⸗Jordanken und 
ſoweit er Grünfelder Territorium durchſchneidet, 
auf Antrag des Gemeindevorſtehers von Schroop 
und des Gutsvorſtandes von Grünfelde ebenfalls 
auf eine Breite von 3 m verſchmälert. Sämmt⸗ 
liche Wegeveränderungen treten nach Vollendung 
der bezeichneten Pflaſterſtraße in Geltung. 

Indem ich ſolches zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, mache ich hiermit bekannt, daß auf Grund des 
Geſetzes über Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden 
vom 1. Auguſt 1883 Einſprüche gegen die Wegeein⸗ 
ziehung bezw. Wegeveränderung binnen 4 Wochen zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir geltend zu 
machen ſind. 

Amt Grünfelde, den 7. Auguſt 1895. 
Der Amttsvorſteher. 
Perſonal⸗Chronik. 
Dem Kuratus Theophil von Sychowski zu 
Konitz iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Bolleſchin, im Kreiſe Strasburg, verliehen 
worden. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
Nee zu Stibbe nach abgel ufener Amtsdauer wieder 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Stibbe ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsverwalter 
Wentſcher zu Gulbien zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Gulbien ernannt n 

Im Kreiſe Graudenz ijt der Gutsbeſitzer Pietſch 
zu Victorowo zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Plement ernannt. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer und Haupt⸗ 
mann a. D. Dähnke zu Grünhagen nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Anmtsvorſteher für den Amts- 
bezirk Teſſendorf ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsverwalter und 
Gutsvorſteher Lübbert zu Wonſin zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Wonſin ernannt. 

Im Kreiſe Schwetz ijt der Gutsbeſitz 
zu Konſchütz zun Amtsvorſteher für den 
Konſchütz ernannt, 
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9) 


er Kaiſer 
Amtsbezirk 


Die neu gegründete Förſterſtelle zu Spirwia, in 
der Oberförſterei Gildon, iſt vom 1. Oktober 1895 ab 
dem Förſter Schauer, bisher in derſelben Oberförſterei, 
definitiv übertragen. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Hohenfelde, 
Jaſtremke, Neuhof, Pemperſin, Rogalin, Schmilowo, 
Seefelde, Sittnow, Suchoronczek, Wittun, Gr. Wöllwitz 
und Zakrzewke im Kreiſe Flatow iſt dem Pfarrer 
Krawielitzki in Vandsburg übertragen und der Kreis- 
ſchulinſpektor Rohde in Zempelburg von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
Tursnitz, Kreis Graudenz, iſt dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz übertragen 
und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Gehrt 
in Paſtwisko von dieſem Amte entbunden worden. 


20) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Schwente, Kreis Flatow, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 
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21) 
Die Erhebung des Brückengeldes an der früheren 
Eiſenbahn⸗Brücke bei Dirſchau ſoll vom 15. November 
d. Is. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren, 
bezw. auf 1 Jahr, mit ſtillſchweigender Verlängerung 
auf ein neues Jahr, wenn nicht 6 Monate vor Ablauf 
des Pachtjahres gekündigt wird und unter Steigerung 
der vorherigen Pachtſumme um 2 % verpachtet werden 
und iſt zur Abgabe der Pachtgebote ein Termin auf 
Dienſtag, den 3. September 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
im Dienſtgebäude der Königlichen Waſſerbauinſpektion 
zu Dirſchau anberaumt. 

Die näheren Pachtbedingungen werden im Bie⸗ 
tungs⸗Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 
Inſpektion während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Zur Sicherung des Pachtgebots iſt von jedem 
Bieter eine Kaution von 300 Mark bei Beginn des 
Termins niederzulegen. 

Dirſchau, den 7. Auguſt 1895. 

l Königliche Waſſerbauinſpektion. 


ET DE Ten —ö—'ͥ 


(Hierzu eine Beilage und der 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 


Redtairt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchbruckerel 


